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6 a u 4 Unterausschüsse
für öffentliche Gebäude.
Wafh-ington- . 1. Dez.

HanS UntcrcomiKs für essenU
lichc Gebaud. und sind ernannt
worden, um derartige Auge lege ichei tut
im (longreß für die rcifchikdenen Hau
desabschnitte in Erwägung zu ziehen:

Allgemeine Gesetzgebung. Distrikt
Columbia und die Ctaaten fletrosla,
Pennsylvania und Alabame. Mcrcer
von Nkbrasta; Hicts. Pennsylvania;
'nkhead. Älabania ; California. Cre
oun. WasKinnton. Nevadn. stbafio. Mo
tan. Maine. Utah. Colorado, Nortt,
Dakota. Cvuth Dakoia, Texas, Myk
rning, Georgia. Ärizona, New SJlerico, '

Miazinan.
V o r l H u r o n. 17. Dec. Die E?

celsior Electric Light Works brannte

heul: nieder. Der Schaden trägt
ungefähr S0.000 Dollars.

$Qva.
Ostaloosa 17. Dec. Zwei

Kinder von Albert Kellner vo Mucha
tinock kamen in den Flammen, welche

den Wohnsitz der Familie zerstörten,
um. Eines der Opfer ist ein 4jähri
ges Mädchei? und das andere ei Baby
von neun Monaten. Die Mutter
hatte die Kinder im Hause ollein ge
lassen.

Sans,.
C c r a n t o n. 17. Dec. I. H.;

Martin von Miller & Martiudale. Ei
senwaarengeschäst, wurde diesen Nach

mittag auf einer Weide unweit von

Süd Carbondale aufgefunden.

Wtconstn.
W auke sha. 17. Dezbr. Di

Geschworenen in dem Butler'schen Mord
Prozesse gaben heute einen auf schuldig
des Mordes im ersten Grade lautenden
Wahrspruch ab.

Das Verbrechen war in der Nacht des

5. Juli verübt worden.
Butler hntte seine Gattin mit einem

Azt in Stücke gehauen.

Minnesota.
'" B r r! d i e K ä l t e.

C t. P a u l, 17. Dec. DaS Ther
mometer siel hier während der Nacht aus
12 Gnid unter Null und die Kälte
schwebt noch immer über dem Nordwe
sten. In Duluch herrschten um 7 Ht)X

14 und in derselben Stunde in Wrn.
nlpeg 20 Grad unter Null. Die stärkste'

Kälte In Bismarck betrug 18 unter Null.
zu Huron 2v unter Null. Helena 16
unter Null und Havre und Battlefor

4VJW80 unier vium
v

. Nordpakota

Da er sich weigerte.
wurde er sofort entlassen.

Die Vertheidigung verzichtete aus dal
Recht-- , die anderen Geschworenen zu ent

lassen, wodurch die Gefahr einer wei

teren langen Verschleppung verhütet
wurde. EineGesworcnknlisteronIsXI
Bürgern war von dem Gerichtshöfe an
geordnet und die Anwälte für den Staat
und die Vertheidigung werden versu

chen. eine 12ten Geschworenen zu si
chern.

Splingsikld 16. Dez. Das
Repräsentantenhaus befand sich heute

Morgen nur wenige Minuten in Sitz
ung. erledigte indes keine Geschäfte

und vertagte sich bis morgen Vormit
tag IN Ubr.

McKinley n d Mc flenn.
'

C lz ic ago, 16. Tez. Präsident
McKinley beschloß gestern den Prote
sten. welche an der Pacisic Küste gegen
General McKenuas Ernennung zum
beisihender Richter des BundeS-Ober-gericht-

erhoben wurden, Einhaltzu ge
bieten, und sandte dessen Ernennung
an den Senat.
Mc,ttennas Zukunft bezüglich feiner

richterlichen Ehren ruht deßhalb in den

Händen des Senats und die Frage sei

ner Bestätigung wird wahrscheinlich den

Senat für einige Wochen beschäftigen.
Der Präsident hat sich entschlossen zu
seinem Generalanwalt bis zum bittern
Ende zu halten. Er wird darauf
bestehen, sagt man. daß McKenna als
Generolanwalt im Amte verbleibe, bis

der Senat seine Ernennung als bei

sitzende: Nichter bestätigt. hv

hio.
C i n c i n n a t i. 16. Dec. Das

Datum für das National Encampment
der Grand Army ist auf den 5. bis 10.
September festgesetzt.

Indkana.'
Drei Z u g b e d i e n st t g e, t ö- -

t t t. ein anderer schwer
verletzt.

Terre Haute. 16. Dez. Ein
schweres Unglück ereignctesich früh diesen

Morgen an der Chicago und Eastcrn
Illinois Eisenbahn. Wie berichtet,
wurden drei Personen getötet. Der
südlich fahrende C. und E. I. ZugNo.3
rn Chicago nach Terre Haute, welcher

hier um 520 o. m. eintreffen sollte.

stießmitdemnördlichkommendenFracht
zuge zwischen Atherton und Clinton
zusammen.

Der Maschinist und Heizer von dem

Personcnznge und der Maschinist des

Frachizuges wurden aus der

der Stelle getötet. Der Heizer des

FrachtzugeS soll so schwer verletzt sein,

daß stündlich sein Tod erwartet wird.
Soweit wie es bekannt ist. soll keiner

der Passagiere getötet worden sein, da

gegen ist eine Anzahl derselben verletzt.

Die Gctödcteu-- sind: Lokomotivführer

I. D. N ousch, Heizer C. L. Bremer und

Heizer C. F. Deitcr. Schwer verletzt:

Bahnxvstclerl W. F. Rabb. Postcicrk

H. Cadwallader und Ezprcßbote C. E.
Aschle!;. Bcioi Locomotiven litten
schweren Schaden, der Gepäckwagen
wurde vom Geleise geworfen und der

Passaaierzug zersplittert.

Californi.
Desperater Galgencandi

dat.
S a n F r a n c i s c o. 17. Dez. Ich

werde nieinals gehängt werden, sagte
heute Theodore Durant. Ich weiß,

daß mir auch diesmal Hülfe wiedersah-rc- n

wird, denn sie ließ mich auch nicht

im letzten Augenblick im Stiche. Diese

Aeußerung hatte eine Wiederbelebung
in da so oft Meinung verursacht, daß
wenn seine ictzle Hoffnung geschwunden
war. er womöglich Selbstmord begehen

würde. !

i 8eue$i tun st.

Grand F t t f5, 17. Dec. Ein
Schaden von annähernd einer Million
Dollars wurde heute durch Jeuer an
gerichtet. .Das Dakota-Hote- l wurde
zunächst eingeäscht. Dasselbe war
ein fünfstöckiges Gebäude.welchcsZ250.
000 kostete. So wurden die beiden

Firmen Nash Bros, und die Grand
Forts Mrcantile Co.. welche aneinander,
grenzen, uom Jeuer erfaßt. Nashl
Bros, betrieben eine Spezecci und C

i

Auch handelte genannte Firma in meh

leren anderen Artikeln. Beide Firmen
nahmen ein vier- - oder fünfstöckiges
Backsteingebäude ein. Du meiftkn

tun Lebewohl bis die Teutsch
land in WcUcn von Pulverdainps ixr
schwand. I

Prinzessin Hrinrich von Preußen
ihre Kinder nahmen das Schauspiel von
den Jenstern des Schlosses auS in Au

genschein.
Bei dem gestern Abend zu Ehren des

Prinzen Heinrich im königl. Schloß ge

gcbcnen Bankett toakirtc ihn sein Bru
der. Kaiser Wilhelm, in folgenden Wor
ten:

Mein theurer Heinrich!

..Ich bin mir der Dir durch mich yc

stellten Ausgabe und der von Dir über

nommenen Verantwortung voll bewußt.

Zugleich aber steht mir auch die That
fache klar vor der Seele, daß es meine

Pflicht ist. d zu entwickeln. waS mir
von meinen Vorfahren überkommen.

.Ich schicke voraus, daß dieselben i

sich selbst nichts Neues enthalten. Sie
sind die logischen Consequcnzcn dessen,
was unser hochseligcr Großvater und
dessen Kanzler politisch erreichten und
was unser ruhmreicher Vater mit dem

Schwerte auf dem Schlachtselde er

kämpfte. Sie sind weiter nichts als
die eisten Wirkungen des neugecinien
deutschen Reichs in ihren Pflichten jen
sitS der Meere in der staunenswerthen
Entwickelung des überseeischen Handels
des Reichs, welcher solchen Umfang

hat, daß es meine Pflicht ist der

neuen deutschen Hansa zu folgen und ihr
den Schutz zu verleihen, den sie von Kai
scr und Reich zu verlangen berechtigt ist.

Unsere deutschen Brüder heiliger Or
den, welche zu friedlichem Werk, auszo

gen, haben sich unter mcrnen Schutz ge

stellt und es geziemt uns, diesen Brü
dern. die wiederholt gekränkt und tief un
terdrückt wurden, stets unsere Stütze und
unseren Schutz zu verleihen. AuS dic

sem Grunde ist die Dir in Verbindung
mit Deinen Kameraden auf den bereits
dort anwesenden Schissen übertragene
Sendung wesentlich defensiven und nicht

offensiven Charakters.
Sie ist bestimmt, deutschen Kauflcu

ten und Schiffen unter dem schützenden

Banner der deutschen Flotte ihre Rechte

zu gewährleisten, auf daß wir dieselben

Rechte beanspruchen können, dic anderen

Nationen zuerkannt wurden.
Reichsmacht bedeutet Seemacht. See

macht und Reichsmacht sind von einan
der abhängig, die eine kann nicht ohne
die andere bestehen.

Das durch Deine Division verstärkte
Geschwader wird nunmehr alsdasSym
hol der Reichs Seemacht dastehen.
Deine Aufgabe daselbst ist die den herz
lichen Verkehr und die gute Freund
schast aller Kameraden der fremdcnFlot
tcn zu entwickeln und die National-J- n

tcresscn gegen einen Jeden sest zu
schützen, der deutsche Unterthanen z

schädigen sucht. Möge es einem jeden
Europäer, den deutschen Kaufleuten und
vor Allein den, Ausländer, auf dessen

Boden wir uns befinden und mit dem

wir zu verkehsn haben klar werden, daß
der deutsche Michel auf jenem Boden ei

ncn mit dem kaiserlichen Adler

Schild ausgepflanzt hat. ein für
alle Mal Jenem Schutz zu gewähren, der

darum nachsucht.
Sollte je irgend Jemand es wagen

uns in unseren guten Rechten zu bclei-dige- n

odcr zu beeinträchtigen, dann schlag

zu mit Deiner geballten Jaust und so

Gott will, möge sich um Deine junge
Stirn der Lorbecrkranz winden, um den

Dich Niemand in der deutschen Armee
beneiden wird."

Prinz H'iiiitö schloß seine Erwide

rung auf den kaiserlichen Toast :

Ich erhebe mein Glas und sordere alle

Diejenigen, die sich des glücklichen Vor'
rechtes erfreuen mit mir ausziehen zu

dürfen, auf sich dieses TageS zu erin-ner- n

und ihrem Geiste das Bild des

Kaisers einzuprägen und in die Welt

hinauszurusen :

Unser durchlauchtigster, mächtiger,
Kaiser König und Herr auf im

rnerdar. Hurrah! Hurrah ! Hurrah !

Das Seebataillon für
China. "

Berlin. 17. Dez. Das Seeba
taillon ist von Kiel nach Wilhelmsha
vcn abgegangen, um dort an Bord der
nach China bestimmten Schisse zu ge
hen. Die Abfahrt von Kiel gestaltete
sich zu einer großen Demonstration. An
Bord des Kascrnenbootcs hielt Vice
Admrial Köjter. der Chef des Manö-ve- r

Geschwaders, eine Ansprache an
die Mannschaften, deren Schluß ein Hoch

auf den Kaiser bildete. Ganz Kiel
war auf den Beinen, um dem Seeba
taillon den letzten Abschicdsgruß darzu
bringen, und ein riesiger Patriotismus
kam zum Durchbruch. Dic Menge

die Abziehenden nachdem Bahn
hose, von wo auch sie ein Eztrazug nach

Wilhclmsliarcn übcrführte. Auf dem

Perron wurden Rcden gehalten, und
dic Studenten sangen patriotische Lieder.

Die M i l i t ä r st r a f p r o z e ß

Vorlage im Reichstag.
B e r l i n, 17. Dcz. Der Reichstag

lens der Negierung. doch sei dieselbe zu

willkürlich und bedürse vieler Abände

rungen. l

Ankunft de? Geschwaders.'
Rk udsbu rg.17. Dez. Der deut,

sche K reu er tt-sio- n traf hier des Mit-tag- S

ein und die Deutschland" kam

um 4 Uhr in Sicht. Die Garnison
rückte mit klingendem Sieg und sll
tcrnden Fahnen an das Ufer xi Ca-rial- Z

und die Spitzen der Militär Ci
vilbehörden versammelten sich an dem

Landungsplatze. Die Nacht brach ein

und plötzlich erstrahlte der Kanal im

Lichte rother bengalischer Flammen in
mitten des Lichtes der Kaiser die

Deutschland" verließ. Er betrat eine

Pinasse und begab sich in derselben zum

Landungsplätze. Die Truppen prä.
seniirten ihre Massen. Seine Majestät
grüßte in Eile die Besolden und nahm

Stellung an der Canalschaukelbrückc.

Diese war gcöffnet und die Deutsch
land" fuhr mit Prinz Heinrich durch

dieselbe hindurch, beleuchtet von dem ro

then Schein der Fackeln.
Es erhoben sich erneute Jubclruse

und Klänge der Musik und der Kai
ser fuhr nach Friedrichsruh.

DerKaiserausBesuch.
Friedrichsruh. 17. Dec. Kai

scr Wilhelm und Begleitung wurden

hier gestern Abend am Bahnhöfe durch
den Schwiegersohn des Fürsten Bis
marck. Grafen Ranbau namens des er

steten begrüßt. Der Kai seil nd sei

Sohn Prinz Adalbert verfügten sich so

dann unter dem lauten Jubel der Menge
zum Schloß des Alttanzlers. '

Dort wurde das Diner eingenommen,

worauf sich der Kaiser um 9 Uhr Abends

vom Altkanzlcr verabschiedete. ;

Ein Kommentar des Vor
wärt s." "' - - ;

Berlin. 17. Dez. Des Kaiserj
an den Grafen Zichy gerichtetes Scherz
wort : Wenn Sie nach China reisen,
suchen Sie meinen Bruder auf. Hein
rich ist dann am Ende bereits zum
Kaiser von China ausgerufen !" giebt
dem Vorwärts" Veranlassung zu fol

gendem Kommentar : Der Sohn des

Himmels (Kaiser wn China) zieht die

Stirn :n ernste Falten, die Mandarinen
blicken erstaunt cuf Europa. Asiatische

Throne sind ja auch sichcr genug, um

solche Scherze zu ertragen " Dic

Schlußfolgerung aus letzterer Sentenz
zu ziehen, überläßt der Vorwärts" sei
nen Lcscrn

Voll n er an der Influenza
erkrankt.

München. 17. Dez. Der Reichs,

tags und Landtagsabgcordnetc Georg
Heinrich v. Vollmar, der socialdcmokra
tische Vcrtrctcr dcs Neichstagswahlkrci
ses München 2. ist an Influenza nicht

unbedenklich erkrankt.

Srinveiz.

Präsidentenwahl. i

Bern. 17. Dec. Der Bundcsrath
hat Eugen Nufsy zum Präsidenten und
M. Müller zum der

Schweizer Eidgenossenschaft erwählt.
Beide sind Radikale.
Der neue Präsidcntder SchweizEugcn

Nufsy war 1897

Vrostvritannien.
Stürme. i

Dublin . 16. Tcc. Entsetzliches
Wetter herrscht an der Südwestküstc von

Jreland. Ein großer auf der Heim-fah- rt

begriffener Vichdampfcr ist auf
der Höhe von Ost Stag Rock, Skibber,
zerschellt worden.

L o n d o n. 16. Dec. Der bekannte

Schauspieler Wm. Terriß. wurde

Nacht beim Eintreten in eine zur
Bühne führende Thüre in dem Adelphi
Theater meuchlings mit einem Dolch er

stochcn.

$vanhvedu
Paris. 17. Dez. , Dcr Schrift stel-l-

Alphonse Daudet ist gestorben.

Spanien.
Madrid. 17. Dez. Eine Eira,

Ausgabe der amtlichen Zeitung mcldet.

daß der Jnsurgentenchcf Aquinaldo auf
den Philippinen allen seinen Anhän
gern anbefohlen habe sich zu ergeben, und

daß der rianzen Insurgenten Regie

rung gestattet werden würde sich nach

Honkong zu begeben.

Türkei.
König Georg unterzeichnet.

Konstantinopel. 16. Dez,
Eine heute von Athen hier eingctroffcne
Depesche berichtet, daß dcr türtisch-griechisch- e

Friedensvcrtrag vom König

Vcg von Griechenland ratificirt wor-de- n

sei und daß derselbe durch einen
Condcr-Damxfe- r hierher befördert wer
den solle.

Konstantinopel.1,6.Dcz. Dcr
Sultan hat den türkisch griechischen

Fiicdcnsvcrtrag unterzeichnet.

Japan.
Paris, 16, Dez. Dcr ..Gauloi',"

publiciert ein Interview mit dem hie-sige- n

japanesischen Gesandten, welches
diesen sagen läßt, daß Japan in An-

gelegenheiten der deutschen Occupation
der Kiavlschau Bai nichts thun werde
ohne zuvor die interessirten Mächte im

Leute, welche sich in dem H,tel besän
den. wurden aus den Betten gezogen
und ihnen der Weg zu ihrer Rettung!

fffuifriitaiib.

DieMarlnevorloge.
Berlin. 17. Dez. Die Budget,

kommissivn. der, wie schon gemeldet, die
Marine Vorlage überwiesen ist. lehnte
das Drängen der Regierung und rerschie
den ihrer Mitglieder, die Marine-Vorlag- e

vor dem Etat Zu berathen, ab und be

schloß, die Vorlage zugleich mildem lau
senden Etat der Marine zu di' kutirei,.

Der lktzle Abschied. j

B r u n s b ü t t k 1. 17. Dez Der
deutsche Kreuzer, .Deutschland" traf hier
um 3 Uhr ein. Prinzessin Heinrich
von Preußen stand am Schleusenihor in
Erwartung seiner Ankunft und winkte

mit der Hand ihrem Gemahl zu.mel
chcr auf dcr Commandobrückc stand.

Prinz Heinrich landete und schisste sich

dann mit seiner Gemahlin und seinem
Sohn Waldcmar wieder ei. Diese
blieben bis 5 Uhr an Bord, woraus die

Deuischland" ihre Reise wieder aus
nahm. Prinzessin und Sohn kehrte

nach Kiel zurück.

Rührende Scene. ','

Berlin. 18. Dezember. Der
Norddeutschen Allg." äußert in Be-

sprechung der Abreise deZ Prinzen Heio
rich von Preußen nach China Folgendes :

Es gewährte einen rührenden Anblick.'

als sich die beiden Brüder die Händ
drückten und mit langandaucrnder Um

armung Abschied von einander nahmen.'
Der Kaiser drückte dann allen anwesen

den Offizieren vor der Abreise die Hand.'

Patriotische Anrede ttil
K atlers.

' Kiel. 13. Dezember. Vordir Ab
fahrt des Kreuzers Deutschland, hielt

it neben, dem Prinzen Heinrich auf der'
C'ommandobrücke stehende Kaiser ejjie,

Anrede, an die versammelte BcmartnllngT''
Er sagie er sei überzeugt, daß sie stets
vcr hohen Ehre eingedenk sein würde

an Bord eines Schisses zu dienen, wel

ches den Namen dcs gemeinsamen Va
terlandc trage. Kein anderes Schiff
trage einen stolzeren Namen. ;

Darauf fortfahrend erinnerte der Kak
scr tft Bemannung daran, daß sie alle

deutschen Stämme verträte und fügte
hinzu : k

Aber haltet stets zusammen und
macht dem Namen dcs Cchisscs im F.rie
den und in einer Krisis Ehre.

.Ich bin überzeugt, daß Ihr gute

Disziplin halten und Euch überall Eu
ter ehrenhaften Sendung würdig zek

gcn werdet." 'l
Dann wünschte dcr Kaiser dcn Leuten,

eine glückliche Reise.

Wilhelms Haven. 18. Dezbr.
Der Norddeutsche Llvyd Dampfer

Darnistadt" verließ mit einer nach

China bestimmten Abtheilung Marine
soldaten an Bord den hiesigen Hafe'n.

Große Mengen Volks riefen dcn Abrei!
senden Lebewohl nach j

A ii eine Commission
verwiesen. j

Berlin. 18. Dezember. In'
Erwiderung auf dic Kritik dcS Social
dcmokratcn Frohme über die Militär
ProzcßordnungS - Vorlage erklärte Ge

hcimrath Jttcnbach : als die Rcgie

rung dic Vorlage cinbrachtc beansprucht
sie nicht die Socialdemokratie durch die.
selb? zu befriediaen. Er fügte dann
hinzu: ,.Uns?tt Disziplin ist unie
dingte Eigcbcnheit gegen den König.un
weigcrlicher-Gehorsa- m gegen unsereVor
gesetzten und gute Kameradschaft. So
lange aber Disziplin aufrecht erhalken
wird, befürchten wir keine Vcrwirkli
chung socialistischer Pläne. Schließ
lich wurde die Maßnahme an eine Com

Mission von 21 Mitgliedern vcrwiesen.

Nachklänge aus Fried
.: r i chs r u h.

B e r l i n. 18. Dezember. Bei dem

jüngsten Besuch dcs Kaisers in Fried
richsruh soll dcr Jürst Bismarck in der

Unterhaltung mit dem Monarchen seine
'

alte Schlagscrtigkeit und Energie ent

faltet haben.
Der Altkanzler befand sich ziemlich

wohl aber sein gichtgeplagtcs Bein war
in Binden gehüllt. Der Kaiser unter
hieit sich auch längere Zeit mit des Für
stcn Bismarcks Tochter und hielt sich

eine halbe Stunde länger in Friedrichs
ruh auf, als er beabsichtigt hatte. i

Als der Kaiser absuhr brach eine großes
Menge Volkes einschließlich vieler Schul
linder in enthusiastischen Jubel auS. !

In der Begleitung des Kaisers besän''
dcn sich Staatssekretär von Bülvw.,
Staatssekretär Admiral Tirpitz, Gras
zu EulenÄurg, Gcn. von Hahnkc. Admi.
ral Knorr und Dr. Lucanuö.

W i l h e l m s h a v e n . 18. Dec.
Hier herrschte dieser Tage emsige TlK
tigkeit. Die Freiwillige auS dem

Reich wurden hier in ein Marine ic

- Bataillon fvrmirt und tragen
diese Uniform. Ebenso ist eine

svrmirt. Da
ein gewisser Proccntsatz dcr Freiwilligen
wegen Krankhcits- - und anderer unvorhcr
gesehenen Jälle über die etatsinäßige .
Ausrückstärkc einberufen t. uide. aber nur
sehr wenige solcher Fälle vorkamen, so

mußte sicher Mancher, dcr sich sei der
Erpedi tlon Lorbeeren zu erringen hoffte.

m letzten Augenblick zurückUciben. Zu

Snndel,anplstadt.
Washington. 17. Dez. Der

C ourant ?onirolleur bat den National
banten ausgegeben einen AuSweis über
ihren Jinanzzustand zu liesern. wie sich

solcher am Mittwoch den S. Dez. beim

Schluß der Geschäftsstunden ergab.

Washington. 17. Dez. Da
Schatzamt verfügte beute beim Schluß
der Gcschästsstunden über 5.'2.020.
434 Baarvorräthe und eine Evldrcseroc

vonslSg.631.691.

DieFragedtrMehrbesteue
r unades B ieres.

Washington. 18. Dec. Im
Bundessenat erklärte gestern Hoar von

Mass.: Wenn der Congreß allevoliti
schen Erwägungen beiseite setzen und
die Getränkefrage muthig und ehrlich
behandeln und eine Aufschlagsteuer von

einem Dollar für das Faß Bier aus-lege- n

würde, dann würde die Frage
derRegierungs-Einnahmenerledigtsei-

Aber Best von Mo. oxponirte jeder
weiteren Biersteuer aufdas Energischste.

Eine Resolution die Einladung Nor-

wegens sür Betheiligung an der dort
im nächsten Jahre stattfindenden inter-

nationalen Fischerei-Ausstellun- g ras
sirte. , j

Missouri.
Gerichtet. :

Liberty. 17. Dec. Wilhelm
Carr wurie diesen Morgen um 10:31
wegen Mordes seines 3 Jahre altenTöch
terleins, Belle, welches er am 10. Okto

der in dem Missouri Flusse ertränkt

hatte, gehenkt. . .' j

Dasselbe Seil, welches Düstrows!
Hals umschlungen hatte, wurde bei der'

Hinrichtung Carr's verwendet. Die.'

Schlinge wurde durch dcn Hülfs-Sheri- ff

Gave an Carr's Halse befestigt, wäh

rcnd Sheriff Hymer die Leitung der

Hinrichtung vollzog. Carr's Genick war
schon bei dem Fall gebrochen. Die Hin
richtung ging durchaus glatt von Stai
ten. i

Carr hatte eine unruhige Nacht ver

bracht und als man ihm am Morgen dasj
Frühstück reichte, wandte er sich mit Wi
derwillen von demselben ab und zündete
sich eine Cigarre an. Kurz darauf er;
schien der Leianbcstattcr, welcher Carr
fragte, was er für Anordnungen bezüg-

lich seines Lcichnam'z treffen wolle.

Laßt meine Frau dafür Sorge tra
gen. oh. laßt sie Sorge tragen." schluchzte

er. Darauf erschien ein Prediger und
redete ihm zu. sein Schicksal wie ein

Mann zu tragen.
..Ich will es versuchen," seufzte Carr,

denn das wird wohl das Beste sein, was
ich thun kann." Dann verlas der Prc
digcr ein Capitel der Bibel worauf einige
Choralc gesungen wurden. Bei diesem
feierlichen Akte zitterte Carr wie Es
penlaub.

Carr bot ein bejammcrnswcrthcs Bild'
als er zum Galgen geführt wurde. Der
Sheriff drückte 1 Uhr 34 M. dcn Knopf
undzwci Minuten später war das Leben
des Mörders entflohen. j

Am dreizehnten Oc tober des Jahres,
wurde der Körper der dreijährigen Belle

Carr auf einer Sandbank nahe bciÄan
sas City im Missouri Flusse aufgcfun
den. Carr, welcher am 25, Oktober in

Haft genommen wurde, gestand seine
Schuld s.ichtein. allein als man ihn nach
KansaS City brachte, um eine LiKichung
zu verhüt, war er feiner Schuld ge

ständig. Carr. der 37 Jahre all ist

zeigte auch nicht die geringste Rührung
über sein Verbrechen, sondern erzählte
frei wie er sein eigenes Töckiterlein an
dcn Fluß getragen, und demselben einen
schweren Stcin an die Brust gebunden
habe. Nachdem das unschuldige Ge

schöpf feinen rohen Vater fragte, was er

mit ihm anfange, Ivakf er dasselbe in den

Fluß. Anfänglich wurde angenom
men. daß ihn seine Frau dazu ange-stift- et

habe, was aber durch ihn selbst

gleich widerlegt wurde. Am 16. No
vember wurde Carr zum Tode verurtheilt
und darauf hin waren seine Gedanken
immer aur" Sclbstmord gerichtet .

Der Geier lebt vom Aas.

Liberty. 18. Dez. Nach der

gestrigen Hinrichtung von Carr wurde
es bekannt, daß ein gewisser Photograph
sich mit einer Cinematographischen Ma
schine in dcr Einhcgung Zutritt

hatte. Derselbe hat alle Zwi
schcnfälle dieses schrecklichen Trauer
spicles aufgenommen. Der Apparat
war von dcm Augenblick, wo Carr in die

Einhcgung eintrat bis zur eigentlichen
Hinrichtung in Thätigkeit. Man be

hauptct. daß auf einem 1000 Fuß lau
gen Streifen dünner Häutchcn 18,000
Bilder aufgcnommcn wurden. Ein
Versuch wird gemacht werden, dic Bilder
über das ganze Land auszustellen. Als
Carr Gefangener in der Jail war. der

folgte ihn dieselbe Person um seine Ge
schichte von dem Mord in einem Phono
graph aufzunehmen.

SUinoks.

Chicago. 17. Dczbr. Beide
Seiten im Luetgcrtprozeß einigten sich

heute auf Acceptirung des 45jährigen
Schuhmachers Robt. Änners als Ersatz
mann für dcn gestern entlassenen zwölf
ka Geschworenen Henry Boasberg.

'X

angewiesen, welche sich durch eine ei'

Hilborn. California. Bariholdt, Mis.
souri ; Burleigh. Maine : Brvussard.
Louisiana. Brantlcy. Georgia; New
Vorl. New Hampshire. Vermont. Rhode
Island. Massachuserrs. Connecticut.

.Dclaware. Tille, New Vork : Weniouth.
Massachusetts, howell. New Jersey;
Skinncr. North Carolina. Little. Ar

tansas: Illinois. New Jersey. West

Virginia, Virginia. Maryland. Soutl,
Carolina. North Carolina. Florida. Mis'
sissippi. Tennessee. Nentucky. White.
Illinois: howell. Bankhead. Ckinner.
Dorr, von West Virginia, olle übrigen
Staaten undOklahoma. Hicls. Bartholdt.
Burleigh. Little. Brvussard.

Missouri.
i Kausas City. 17. Dec. Bon
45 Grad über Null letzten Abend war
das Thermometer diesen Morgen zu 8
über Null gefallen. Dieselbe plötzliche

Veränderung war über ganz Kansas
und den benachbarten Bezirken wahrge
nommen.

Im Schatten des Galgen 8.

L i b e r t y, 16. Dez. Ein heftiger
Wind risz gestern ein leichtes Statet nie

der. Dasselbe war errichtet über dem

Dreieck, wo Wm. Carr morgen früh
gehängt werden soll. 5s wird den

ganzen Tag und die Nacht nehmen, die

Arbeit wieder herzustellen. Somit wird
die letzte Nacht des Mörders durch das
anhaltende Geräusch der Ziminerleute
unaufhaltsam gestört werden. Carr
war heute in fröhlicherer Stimmung als
gestern. Einige Kirchcndamcn brachten
ihm ein für ihn speziell bereitetes Mit

wtoaffsen, welches er mit gutem Appetit
. ' zu sich nahm. Diesen Nachmittag wird

es Frau Carr zum letzten Male vergönnt
sein, ihren Gatten vor seinem Tode zu
besuchen.

oUinok.
DerLütgtrt.Prozesz- -

C h i c a g o. 16. Dez. Die Zeugen

Vernehmung begann heute Morgen, als
der Staat Christian Hanf, einen Zeich-ne- r.

als Zeugen aufrief. Er idcnti-sizirl- e

die Zeichnungen und Abrisse,
welche er von dem Innern ist 'Fabrik

gemacht hatte.
Ebenso bezeugte der Photograph P.

Mclandcr die betreffenden Photogra-phic- n

als echt.

Dicdrich Äicknese. Frau Luctgcrts
Bruder, beschrieb seinen Besuch in

Luctgcrts Hause am 4. Mai und seine

Unterhaltung mit Mary Sicmcring.dcm
Dienstmädchen, ihn von dcr Abwcscnheit

seiner Schwester unterrichtete. Spä-te- r

habe er auch mit Luetgert gespro
chcn und sich über besser. Gleichllultig
Kit gewundert.

Luetgcris Anwälte wollen Jnforma-tione- n

van einer Verschwörung gegen
ihn haben.

Louisa Lvm iinc Nichte der Frau
Luctgcrt, die im Irrenhause zu Kan
takee starb, zwei Dctcctivcs. zwei Bei,
wandte der Nichte, und die jetzt im Be

sitze des Staates befindlichen Ringe.
. spielten die Hauptrolle dabei, wie sie

behaupten.
;

v

Die beiden im Kessel gefundenen

Ringe seien das Eigenthum der Louisa
Low geiocftn und durch die Polizei hin

eingeworfen wurden. Denn einer trü'
ge auch die Anfangsbuchstaben L. L..

habe sie bis zu ihrem Tode angehabt
und jetzt habe ihn der Staat im Be

sitz.

Noch sensationeller ist die Bchaup-tun- g.

dafz zwei Verwandte von Frau
Luetgert an zwei DetcctiveS die Ringe
der Frau Low überlieferten, die spä
1er im Kessel entdeckt wurden.

Geschworener Aoasbcrg. der letzt Gc

wählte, wurde heute von der Vertheidi

gng aufgerufen, weil er erklärt haben

soll, das; Lue'gcrt gehängt werden solle.

Die Anklagen gegen den Geschworenen

Boasberg machten heute Aufsehe n im

Außer den Aussagen von

Mallcry waren mehrere andere Arbcits
leute von Boasberg angehört worden.

Nach SchZuf; ihrer Aussagen trat Pause
in den Verhandlungen ein. Luctgcrt
war wüthend, als er den Gcrichtssaal
verließ. Er machte die Bemerkung,
daß wenn er auch noch nie einen Mord
begangen hqttc, er solchen verüben würde,

wenn er an Boasberg Hand anlegen
könnte.
: Als die NachmittagsNtzung anbe

räumt war. lies; Richter Gary Brosberg
zu sich rufen und stellte ihm die Alter

Kavcl-Dcpeschz- nt.

ferne Leiter darbot. Bis 6 Uhr 30 iva;
ren das Dakota-Hote- l. die Firmen Nash'
BroS. Spezereihandlung und Grands
IorkZ Mcrcantile Großhandlung vc3-- ;

ständig niedergebrannt. Alle Gcbäu
lichkcitcn aus beiden Seiten der dritten'
Straße litten aus zwei Gevierte Ent!
scrnung 'inter diesem wüthenden Feuer.'

Nash Bros, hatten einen Vorrath von

$150,000, ungefähr die Halste ist vcr

sichert, und die Grand Forts Mercantile'
Co. ungefähr ebensoviel. Das Hotel
ist auf $175,000 geschätzt. Alle Ge
häulichkeitcn gehören der Sccurity Trust
Company von Nassau, N. H.. und wahr,
schcinlich werden dieselben nicht wieder

erbaut werden.
Der vom Ieuer heimgesuchte Platz'

ist im Geschäftstheile der Stadt gelc!
gen. Die seiden Großhandlungs Gc!
bäude sind auf Z1N0.000 geschätzt.

W. W. Jegan. Großhandlung in Ci:
garren. John Austin. Haar'Erneue- -

rungs - Laboratorium. Robert Berph.!
Apotheker, und die Peerleb Machinej
Co. benutzten Räumlichkeiten in dem!

Hotel und verlieren somit Alles. i

Der gesammte Verlust an Einrich.
tungen etc. wird sich auf ?450.000 be'
laufen und auf Z300.000 an Gebäu'
den, während andere Verluste wahr
scheinl'ich die Höhe von N00,00y er

reichen werden.
A. C. Hkwe und Gemahlin und!

ein Passagier Agent von Min-- '
neapolis haben, wie man annimmt, in
den Flammen ihren Tod gefunden.

eine Spur von denselben konnte bis.
jetzt gefunden werden. Der Name bti:
Bahnagenten ist nicht bekannt.

Californlcn.
Ein werthvolles Kargo.
Sa n 7j r a n c i s c o, 18. Dec. Aus

U.000,000 wird dcr Werth dcr La
dung geschätzt, welche gestern das russi-sch- e

Barkcnschiff Bcriüg" in dcn Ha-fc- n

brachte. In dem Kargo ist dergrößte,
Theil dcr Ausbeute der

Russischen Robben- - und Pelz - Gc
scllschast" repröscntirt. Allein 7000
Robbcnsellc befinden sich darunter, meh
rcre hundert Bärenfelle und sonst Felle
von allcn erdenklichen Pclzthiercn der
Polar - Region.

Das Schiff hat auch eine Sammlung
von naturhistorischcn Specimcns an
Bord, welche Prof. Ncincckcr. als er Mit-glie- d

dcr internationalen Robbcnkom-Missio- n

war. zusammenbrachte. Diesel
den sind theils für das Smithson'schc
Institut in Washington, theils für daj
British PolMuscum w Lonron
Kimmk,

Veutschkand.

li Ab och China.
Kiel. 16. Dec. Die deutschen

Kreuzer Gcsiou und Deutschland segcl

ten heute Moigt nach chinesischen Ge

wässern ab.
Der Hufen bot ein hockst belebtes Bild.

Die Gestade wimmelten von Menschen

und eine Anzahl Marineoffiziere kefan-de- n

sich aus der Barbarossa-Brücke- .

Prinz Heinrich bestieg seine Barkasse

und als dieselbi vom Westade abstieß er

tönte ein brausendes Hurrah der Kopf
an Ko'f gedrängten Menge.

Der in Admiralsur,!sorm gekleidete

Kaiser erschien allein am Schloßthor,
begrüßte die Osfizicic und verfügte sich

ebcnsaM auf dic Barkasse. ES wurde

ihm eine Ovation zu Theil.
Der dem Schloß gegenüber vor Anker

liegende Kreuzer Deutschland zog die

Kaiscrstandartc auf sowie Kaiser Wil-Hel- m

sich an Bord desselben kcgcbcn hatte.
Dann setzte sich dic Deutschland" lang'
sam in Bewegung.

Aus der Commandobillckc des Krcu

zers standen der Kaiser. Prinz Heinrich
und die übrigen Prinzen.

Als das stolze Fahrzeug die übrigen
im Hasen in einer sich bis Bellevue

Linie aufgefahrenen Kriegs
schisse passirte. wurden die üblichen Hur
rahs gewechselt, die Raoen durch die Mat-

rosen bemannt und donnerten die Jeu

trat gestern rn die Debatte über die Mi
litär Strasprozeß Rcformvorlage

i ein.

Kanzler Fürst Hohcnlshc erklärte die

Maßnahme stehe im Einklang mit den
ministeriellen Angaben letzten Jahres
und erklärte dann dieselbe. Gröber

die Centrumsparlei betrachte die

Liorlig? als Aufdruck des guten WU.

.mU entweder freiwillig zu resigni
kkn, der ej auf eine Entlassung ankom

Wen zu lasse. ftrnen Ollen zu Rathe zu ziehen.
i


